
Fürstentum Liechtenstein

01.07.2010 – 17:00 Uhr

pafl: 17. Sitzung des Rates für deutsche Rechtschreibung in Vaduz

Vaduz (ots) -

Vaduz, 1. Juli (pafl) - Am Freitag, 2. Juli, treffen
die Mitglieder des Rates für deutsche Rechtschreibung in der 
Hochschule Liechtenstein zu ihrer 17. Sitzung zusammen. Der Rat 
konstituierte sich am 17. Dezember 2004, um einen Kompromiss zwischen
Befürwortern und Kritikern der Rechtschreibreform auszuarbeiten und 
somit für die Einheitlichkeit der deutschen Rechtschreibung Sorge zu 
tragen. Der Rat ist seither die massgebende Instanz in Fragen der 
deutschen Rechtschreibung und gibt mit dem amtlichen Regelwerk das 
Referenzwerk für die deutsche Rechtschreibung heraus.

Die Mitglieder des Rats für deutsche Rechtschreibung sind 
ehrenamtlich tätig. Sie üben Berufe aus, die sie im besonderen Masse 
für die Arbeit im Rat für deutsche Rechtschreibung qualifizieren: 
Neben fachlich ausgewiesenen Wissenschaftlern sind im Rat 
Sprachpraktiker aus dem Verlagswesen, der Zeitungs- und 
Zeitschriftenverlage, aus dem pädagogischen sowie aus dem 
journalistischen und schriftstellerischen Bereich vertreten. 
Insgesamt gehören dem Rat 40 Mitglieder an: 18 aus Deutschland, je 
neun aus Österreich und der Schweiz und je eines aus dem Fürstentum 
Liechtenstein, aus der Autonomen Provinz Bozen-Südtirol und der 
Deutschsprachigen Gemeinschaft Belgiens. Liechtenstein wird durch 
Renate Gebele Hirschlehner vertreten. Den Vorsitz hat Staatsminister 
a.D. Hans Zehetmair inne.

Der Rat tagt üblicherweise im Institut für deutsche Sprache in 
Mannheim, hat im Laufe der letzten sechs Jahre aber auch alle 
Mitgliedsländer einmal besucht und trifft sich nun auf Einladung des 
Ressorts Bildung zu seiner 17. Sitzung in Liechtenstein. Für die 
Mitglieder des Rates gibt es am Vorabend des Sitzungstages die 
Gelegenheit, auf Schloss Vaduz mit Erbprinz Alois von und zu 
Liechtenstein zusammenzutreffen.
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